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(SSom untBerfeftett Drigtnalforrefponbenten be§ 9tebelfpaiter§".)

2. SBrief.

ßalenburg,
Saturn be§ Debelfpatter."

Sit. DebaWon!

Ser £alenburger Soutier", ein fonferoatio^bemagogifcbeê Deptilienbtatt,

roeldjeë bemnädjft gegrünbet roerben foU, behauptet in einer feiner erften

Sümmern, meine SarfteUung über bie Schlacht auf ber îhemfe enthalte fetjr

oiel Unroaljrfcbeinlicbfeiten. 3dj fühle mid) burd) biefe Sluêlaffung in meiner

3ournaliften (Ihre tief getränft unb roürbe bem Debaftor beS Courier", roenn

ein fotcber fdjon oorfianben roäre, unjtoeifeltjaft eine Ohrfeige angetragen

traben, bamit er erfahre, bafj roir in firiegêjeiten leben. Sa mir jebodj eine

fotd)e ©enugtbuung naturgemäß oerfagt bleiben muß, erfucbe id) «Sie, meine

Deputation auf itjre Soften fo fdjnell unb energifdj als möglid) roieber her»

juftellen. *)
Dadj biefen Präliminarien begebe idj mid) roieber an bie Arbeit, gugleid)

tbeite id) 3bncn mit, baß id) meine Schlachten u. f. ro. immer am Sienfiag

ooübringen roerbe, bamit Qtjnen ber Sericht immer recbtjcitig jugebt, id) aud)

Dlittroodjê Spaltung tjabe, roeil idj einem Segelflub beigetreten bin. Sie

gahrt gefjt natürlidj, bem allgemeinen 3uge ber Seit folgenb, nad) bem Orient-

Saju gebrauche idj begreiflidj ein ©djiff, benn ben Sanbroeg oerfcbmäbe idj

ber oielen tjerumftreifenben ïfdjetfeffen roegen, roeldje jeben OJcenichen anbrüllen

mit: SBie tjaißt?" unb ibn bann biê auf's £emb ausüben. Siefen SBeg

alfo oerlegt mir fdjon mein ausgeprägtes 6djamgefübl. Slber idj roeiß mir

ju Reifen, benn feit idj in ßtfaljrung gebradjt b,abe, baß eiferne ©djiffe fefjr

gut fcbroimmen, ift nidjtê leichter alê baê. 3dj lonftruirte mir alfo prooiforifdj

ein Sßanjerfchiff in ber Hoffnung, balb ein roirflidjeê ju erobern, roeldjeë mir

benn, roie ©ie ju 3tjrem ßrftaunen Ijören roerben, audj über alle 2Jtaßen gut

gelungen ift. 3unädjft nahm id) einen alten, leeren, Hebeêfidjeren, jroeitbütigen

©elbfdjranf, pumpe benfelben mittels einer Strjftierfpritje coli tompromittirter

fiuft, nehme einige Siftualien, eine Südjfe, ein ©d)toert, etroaê ©chieß= unb

3abnpuloer unb einen großen geuerbaden mit, ebenfo einen fauren SBeinlänber

für baê 3itfammenäiehen ettoaiger Sleffuren, foroie alê fiaperbrief eine Dorb=

oftbab^Slftie unb alê Scgitimation baê Sujcrner baterlanb". Sllleê baê roar

*) îlnmertung ber Stebaïtton. SBir erftärcn tjiemtt gerne, baß ber £err
Dr. Fanx-Argent ein burdjauS ehrlicher SKann tft, ber Wfe§ uerjehrt, roa§ er

bejahlt unb feinen ©etjalt ftet§ rtdjttg qutttirt. 3m tlebtigen bitten wir ibn, aud) ben

©djein ber Unauberiaffigreit gu metben unb ftd) fo ftreng an bte SBatjrhett ju halten,

baß nicht Seber biefelbe fofort gewahr roirb.

baê Sßerf einer SKinute. ©obann fteige idj felbft tjinein, fdjtieße hinter mir
ju unb ftürje midj in bte Stare. Surctj baë eine ©djlüffellodj ftede idj eine

©tange mit einer fdjroarjen galme, bamit man midj nidjt für einen Slnardjiften
hält, burdj baê anbere ©djlüffellodj gude idj nach bem geinbe unb ben SBirthê»
Käufern. 3cb fomme audj ridjtig, abgefetjen oon einigen ©tranbungêfatlen
in beutfdjen unb tjodänbifdjen Sncipen, in bie Dorbfee unb fudje mir fofort
ben Sanal, roeil idj gelefen tjabe, baß ftdj bort ein ganjeê (Sefchroaber oon
Sanjctflotten befinben foll.

Ser Sana! ift mit §ülfe Sîetermann'ë natürlidj gteidj gefunben unb,
grantreidj tinfë, Snglanb redjtë, febe id) eê plöglidj buntet unb brobenb oor
mir aufzeigen; eë fiet)t auê roie eine 3nfel mit jroei mädjtigen Sljürmen.
3m erften Slugenblid glaubte id), eë fei ÎDÎannheim, aber balb überjeugte
idj midj, baß bieß nidjt ber gall roar, fonbern baß idj roirflid) ein ganj
ridjtigeê Säanjerfdjiff oor mir tjatte, benn es roetjte eine große glagge baoon
tjerab mit einer Sidelbaube alë SBappen, roarum idj baë ©djiff, ba idj tein
3ootoge bin, alë ein beffembarmftâbtifdjeë taritte. jebodj, mir blieb nidjt
oiel 3eit jur Uebertegung, roenn idj baë ©djiff nodj entern roollte; beßbalb

roarf idj midj fofort in ooue Düftung, nahm ben geüertjaden in bie £anb,
baê ©djroert jroifcben bie 3ähne unb brüllte jum ©djlüffellodj binauê:
©djiff ahoi!" ©tatt aüer Slntroort fdjoß ber SSanjerriefe mir eine jroei=

taufenbpfünbige Sugel gerabe auf'ê ©chtüffellod), fo baß mir jebe Sluëfidjt
oerfperrt roar. Qefct Ijielt id) midj nidjt länger, fonbern madjte bie 2t)ür
auf unb, inbem idj meinen ©chladjtgefang anftimmte: Su Tjaft Siamanten
unb Skrten ic.\ roaê immer einen großen @ffeft madjt, fteuerte id) gerabe
auf ben unhöflichen §effen=Sarmftäbtcr loë. 3roar gab er mir nodj eine

ooüe Sabung auf bie linte SBrettfeite, inbeffen idj taudjte fdjneü unter unb
bie kugeln pfiffen über meinen köpfen b,inroeg. 3n biefem Slugenbtide
feblug id) meinen §aden ein unb flieg an Sorb, roo jroei Regimenter
aiiatrofen in $arabe aufgefteQt roaren unb ein lebliafteê geuer gegen midj
eröffneten. Unerfdjroden inbeffen, roie idj bin, madjte idj fte alle bem @tb=

boben gteidj unb roarf bie Söpfe über SBorb; nur ber Kapitän bauerte midj,
benn er roarf fidj auf bie Sniee unb bat um ^arbon. Slber idj batte bc-

fdjloffen, bei meinem ©djlacbten feinen 3«ugcn jujulaffen unb fo ließ id) ibn
benn über bie Glinge in'ë ÏTteer fpringen.

3cb fanb auf bem ©chiffe oiel SBtunition, namentlich, an ßßroaaren,
audj eine ßifte mit Lorbeerblättern, auf roeldje ftch jetjt oerbienter 2Ttaßen

fdjtafen legt 3tjr evfdjöpfter

Dr. Faux-Argcnt.

P. S. ®er neue §ut bat mir fetjr gute Sienfte geleiftet. 3dj gebrauche
ihn atê ^otftcr, roeil ich baê lange ©i&en bei'm 3affen nicht aitêbalten tann.

S. 0.

Sie ^olijei, bic ^olijei, Sie $olijei in Raffet,

Sie haßt bie SRebelfpalterei Unb macht ein groß ©eraffet.

Saë Seutfche 3teicb ift in ©efafjr, Saë Seutfche SReich in Raffet,

©djon roadelt roirflidj eê fürrnarjr Unb jroar oon bem ©equaffel.

S'rum ftiUe, tein ©eräufch gemadjt, 3n Gaffel roiQ man fdjtafen,

3n Saffet ift fdjon finft're Dacht, 3n Gaffel bei ben ©flaoen.

Sem Debelfpafter" fcbließt man ju 3n Saffel alle ïb^ore

Unb tommt er, hat ihn auch im Du Sie Sßolijei bei'm Ohre.

Sie Solijei, bie ^olijei, Sie ^olijei in §effen,
£>at bei ber Sonfiëâirerei Soch <3ineê nodj oergeffen.

SBenn fte oerpönt baê freie SBort Sei biefer SBelt Setradjtung,
©o nimmt mit biefen Stättern fort ©ie felber fich bie Sichtung!

gürft Siêmard oertangt oom beutfchen Sotte 100 3JtiHionen ßrtra*
fteuern. Êê ift eine merfroürbige Äbatfacfje, baß, nadjbem Seutfc£)lanb fünf
SDilliarben für feine ^errlidjfeit auëgegeben tjat, eë jeÇt baê oertorene
Kapital auch noo) felbft oerjinfen muß.

Sie Saiferin Gttgenia mit Dapoleon bem Serirrten (S5arbon: Stetten)
bejteljt nâd)ftenë ben Slrenenberg". Sine neue 9M= ober 3tutfd)bahn ift

jur atterhöcbften Unterhaltung fdjon hetgefteDt, unb bet §err Sfarrer in

©aljenftein" hat füt bic Roheiten beteitê ein. paffenbeê Dollrutfdjlieblein"
gebidjtet, roeldjeë beim Dtutfdjen abgerollt roirb, unb flingt roie folgt:

(Eugenia ba rutfdj
Saê Saiferreidj ift futfdj,
Unb Sulu, rutfdj unb roll',

granjofen finb ja toll.
SBie brebt bie SBelt ftdj um,
Wan rutfdjt unb roeiß roarum;
Dur frifdj gerutfdjt, gerollt,
Saê ©djidfat hat'ê geroollt;

Sen fiaifer" taff bei ©eit'ê,

©ei Säfer" in ber ©ebroeij.

Salve errore.
Srinj Souië Dapoleon tft oom ÜJtilitürbienft alë einjiget ©oljn einet

SBittroe befreit roorben" : fo berichten bie 3ettungen. Saê ift offenbar ein

3rrtt)um, eê muß Reißen: atë ©obn einer einjigen SBittroe.

u a r t c t i
(fnglanï).

Sen firieg, ben muß idj haben,

©djon roegen bem Dîaterial;
Sann idj eê gut oerfaufen,

3ft ber grieben mir egal.

Sen Srieg, ben roill id) nimmer,
Sonat nur roill ich fein.

Senn idj fürchte, am (Snbe ba fönnte

3cb bodj nodj plumpfen hinein.

©eftermdj.
3dj böre ßudj raifonniren
Unb raifonnire gerne mit;
Sodj ift eê mir lieber im grieben,

©onft friegt' idj am Snbe ben Sritt.

£>cutfd)lat!b.
Unb immer nodj foll idj oermittetn,

Saë fällt mir nun gar nidjt ein;
SBo id) foll alê Dichter entfdjeiben,

2Jtuß roaê ju anneriren fein.

Vom europäischen Kriegsschauplatz.

(Vom universellen Originalkorrespondenten des Nebelspalters".)

2. Brief.

Lalenburg,
Datum des Nebelfpalter."

Tit. Redaktion!

Dcr Lalenburger Courier", ein konservativ-demagogisches Reptilienblatt,

welches demnächst gegründet werden soll, behauptet in einer seiner ersten

Nummern, meine Darstellung über die Schlacht auf der Themse enthalte sehr

viel Unwahrscheinlichkeiten. Ich fühle mich durch diese Auslassung in meiner

Journalisten Ehre tief gekränkt und würde dem Redaktor des Courier", wenn

ein solcher schon vorhanden wäre, unzweifelhaft eine Ohrfeige angetragen

haben, damit cr erfahre, daß wir in Kriegszeiten leben. Da mir jedoch eine

solche Genugthuung naturgemäß versagt bleiben muß, ersuche ich Sie, meine

Reputation auf ihre Kosten so schnell und energisch als möglich wieder

herzustellen. *)
Nach diesen Präliminarien begebe ich mich wieder an die Arbeit. Zugleich

theile ich Ihnen mit, daß ich meine Schlachten u. s. w. immer am Dienstag

vollbringen werde, damit Ihnen der Bericht immer rechtzeitig zugeht, ich auch

Mittwochs Abhaltung habe, weil ich einem Kegelklub beigetreten bin. Die

Fahrt geht natürlich, dem allgemeinen Zuge der Zeit folgend, nach dem Orient-

Dazu gebrauche ich begreiflich ein Schiff, denn den Landweg verschmähe ich

der vielen herumstreifenden Tscherkessen wegen, welche jeden Menschen anbrüllen

mit: Wie haißt?" und ihn dann bis aus's Hemd ausziehen. Diesen Wcg

also verlegt mir schon mein ausgeprägtes Schamgefühl. Aber ich weiß mir

zu helfen, denn seit ich in Erfahrung gebracht habe, daß eiserne Schiffe sehr

gut schwimmen, ist nichts leichter als das. Ich konstruirte mir also provisorisch

ein Panzerschiff in der Hoffnung, bald ein wirkliches zu erobern, welches mir

denn, wie Sie zu Ihrem Erstaunen hören werden, auch über alle Maßen gut

gelungen ist. Zunächst nahm ich einen alten, leeren, diebessicheren, zweithürigen

Geldschrank, pumpe denselben mittels einer Klystierspritze voll kompromittirter

Lust, nehme einige Viktualien, eine Büchse, ein Schwert, ctwas Schieß- und

Zahnpulver und einen großen Feuerhacken mit, ebenso einen sauren Weinländer

sür das Zusammenziehen etwaiger Blcssuren, sowie als Kaperbrief eine

Nordostbahn-Aktie und als Legitimation das Luzcrner Baterland". Alles das war

*) Anmerkung der Redaktion. Wir erklären hiemit gerne, daß der Herr

Dr. ?-tU!-àrAknt ein durchaus ehrlicher Mann ist, der Alles verzehrt, was er

bezahlt und seinen Gehalt stets richtig quittirt. Im Uebrigen bitten wir ihn, auch den

Schein der Unzuverlässigkeit zu meiden und fich so streng an die Wahrheit zu halten,

daß nicht Jeder dieselbe sofort gewahr wird.

das Werk einer Minute. Sodann steige ich selbst hinein, schließe hinter mir
zu und stürze mich in die Aare. Durch das eine Schlüsselloch stecke ich eine

Stange mit einer schwarzen Fahne, damit man mich nicht für einen Anarchisten
hält, durch das andere Schlüsselloch gucke ich nach dem Feinde und den
Wirthshäusern. Ich komme auch richtig, abgesehen von einigen Strandungsfällen
in deutschen und holländischen Kneipen, in die Nordsee und suche mir sofort
den Kanal, weil ich gelesen habe, daß sich dort ein ganzes Geschwader von
Panzerflotten befinden soll.

Der Kanal ist mit Hülse Petermann's natürlich gleich gefunden und,
Frankreich links, England rechts, sehe ich es plötzlich dunkel und drohend vor
mir aufsteigen: es sieht aus wie eine Insel mit zwei mächtigen Thürmen.
Im ersten Augenblick glaubte ich, cs sei Mannheim, aber bald überzeugte
ich mich, daß dieß nicht der Fall war, sondern daß ich wirklich cin ganz
richtiges Panzerschiff vor mir haltc, dcnn es wehte eine große Flagge davon
herab mit einer Pickelhaube als Wappen, warum ich das Schiff, da ich kein

Zoologe bin, als ein Hessen-darmstädtisches taxirte. Jedoch, mir blieb nicht
viel Zeit zur Ueberlegung, wenn ich das Schiff noch entern wollte; deßhalb

warf ich mich sofort in volle Rüstung, nahm den Feüerhacken in die Hand,
das Schwert zwischen die Zähne und brüllte zum Schlüsselloch hinaus;
Schiff ahoi!" Statt aller Antwort schoß der Panzerriese mir eine zwei-
tauscndpfündige Kugel gerade aus's Schlüsselloch, so daß mir jede Aussicht
versperrt war. Jetzt hielt ich mich nicht länger, sondern machte die Thür
auf und, indem ich meinen Schlachtgesang anstimmte: Du hast Diamanten
und Perlen zc.", was immer einen großen Effekt macht, steuerte ich gerade
auf den unhöflichen Hessen-Darmstädter los. Zwar gab er mir noch eine

volle Ladung auf die linke Breitseite, indessen ich tauchte schnell unter und
die Kugeln pfiffen über meinen Köpfen hinweg. In diesem Augenblicke
schlug ich meinen Hacken ein und stieg an Bord, wo zwei Regimenter
Matrosen in Parade aufgestellt waren und ein lebhaftes Feuer gegen mich

eröffneten. Unerschrocken indessen, wie ich bin, machte ich sie alle dem
Erdboden gleich und warf die Köpfe über Bord; nur der Kapitän dauerte mich,
denn er warf sich auf die Kniee und bat um Pardon. Aber ich hatte
beschlossen, bei meinem Schlachten keinen Zeugen zuzulassen und so ließ ich ihn
denn über die Klinge in's Meer springen.

Ich fand aus dem Schiffe viel Munition, namentlich an Eßwaaren,
auch eine Kiste mit Lorbeerblättern, aus welche sich jetzt verdienter Maßen
schlafen legt Ihr erschöpfter

Ur. raux-^rKent.

8. Der ncue Hut hat mir sehr gute Dienste geleistet. Ich gebrauche

ihn als Polster, weil ich das lange Sitzen bei'm Jossen nicht aushalten kann.

D. O.

Am Mandarinen zu Kassel.

Die Polizei, dic Polizei, Die Polizei in Kassel,

Die haßt die Nebelspalterei Und macht ein groß Geraffel.

Das Deutsche Reich ist in Gefahr, Das Deutsche Reich in Kassel,

Schon wackelt wirklich es fürwahr Und zwar von dem Gequassel.

D'rum stille, kein Geräusch gemacht, In Kassel will man schlafen,

In Kassel ist schon finst're Nacht, In Kassel bei den Sklaven.

Dem Nebelspalter" schließt man zu In Kassel alle Thore

Und kommt er, hat ihn auch im Nu Die Polizei bei'm Ohre.

Die Polizei, die Polizei, Die Polizei in Hessen,

Hat bei der Konfiszirerei Doch Eines noch vergessen.

Wenn sie verpönt das freie Wort Bei dieser Welt Betrachtung,

So nimmt mit diesen Blättern sort Sie selber sich die Achtung!

Fürst Bismarck verlangt vom deutschen Volke 100 Millionen Extra -

steuern. Es ist eine merkwürdige Thatsache, daß, nachdem Deutschland fünf
Milliarden für seine Herrlichkeit ausgegeben hat, es jetzt das verlorene
Kapital auch noch selbst verzinsen muß.

Die Kaiserin Eugenia mit Napoleon dem Verirrten (Pardon: Vierten)
bezieht nächstens den Arenenberg". Eine neue Roll- oder Rutschbahn ist

zur allerhöchsten Unterhaltung schon hergestellt, und der Herr Psarrer in

Salzenstein" hat für die Hoheiten bereits ein paffendes Rollrutschliedlein"
gedichtet, welches beim Rutschen abgerollt wird, und klingt wie folgt;

Eugenia da rutsch

Das Kaiserreich ist futsch,

Und Lulu, rutsch und roll',

Franzosen sind ja toll.

Wie dreht die Welt sich um,

Man rutscht und weiß warum;
Nur frisch gerutscht, gerollt,
Das Schicksal hat's gewollt;
Den Kaiser" lass' bei Seit's,
Sei Käser" in der Schweiz.

!»!:«r^ < l i <»i <

Prinz Louis Napoleon ist vom Militärdienst als einziger Sohn einer

Wittwe befreit worden": so berichten die Zeitungen. Das ist offenbar ein

Irrthum, es muß heißen; als Sohn einer einzigen Wiltwe.

u a r t e t t.
England.

Ten Krieg, den muß ich habcn,

Schon wegen dem Material;
Kann ich es gut verkaufen,

Ist dcr Frieden mir egal.

Rußland.
Den Krieg, den will ich nimmer,

Loyal nur will ich sein.

Denn ich fürchte, am Ende da könnte

Ich doch noch plumpsen hinein.

Oesterreich.
Ich höre Euch raisonniren

Und raisonnire gerne mit;
Doch ist es mir lieber im Frieden,

Sonst kriegt' ich am Ende den Tritt.

Deutschland.
Und immcr noch soll ich vermitteln,

Das sällt mir nun gar nicht ein;

Wo ich soll als Richter entscheiden,

Muß was zu annexiren sein.
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